
237

ÜeillM su Nr. 57 des „EiytlMer."
Samstag , den 15. Mai 1872.

Kronik.

Deutschland.
-! H a INb u r g , 8. Mai . Laut Telegramm
an Hamburger Assecuranteure ist der
Dampfer „ S chi l l e r " mit 260 Passat
gieren und 300,000 Dollars daar und
der australischen und neuseeländischen Poü
gestern bei den Scillyiiiseln an Bishop
Rock gescheitert und soll total
verloren  sein , mit Ausnahme von
einigen geretteten Personen . — Die aus
dem Schiffbruch des „ Schiller " Geretteten
werden von dem Damoser „ Pommerania"
von Plymuth nach Cherbucg gebracht und
von dort nach HEburg befördert Die
authentische Passagierzahl ist 224 , wovon
auf die erste Cajüte 59 > aus die zweite
72 und auf daS Zwischendeck 120 kommen.

Hamburg,  8 . Mai , Abends . Nach
einer hieher gelangten telegraphischen Mel»
düng sind auf der Insel Tresco (Scilly-
Jnseln ) 27 Personen , einschließlich einer
Frau , in zwei Booten des Schiller gelandet,
ferner wurden 13 Personen durch Boote
der Inselbewohner in Sicherheit gebracht,
fünf Männer , zwei Frauen und ein Kind
wurden als Leichen aufgefunden.

Württemberg.
Verfügung des Finanzministerium , be¬
treffend die Einziehung des Württem-

bcrgifchen Staaespapicrgeldes.
Im Hinblick auf den tz. 2 des Reichs-

gcsetzes vom 30 . April v. I . , betr . die
Ausgabe von Reichskassenscheinen (Reichs-
gesetzbialt Seite 40 ) und unter Bezugnahme
auf den Art . 5 des Gesetzes vom 1. Juli
1847 (Regierungs -Blatt S . 266 ) wird
mit .höchster, nach Vernehmung des Königl.
Geheimenraths erfolgter Genehmigung
Seiner Königlichen Majestät vom 5. Mai
1875 bezüglich der Einziehung des
Württembergschen StaatSpapieigelds Rach-
stehendes verfügt:

8- 1.
Das in Gemäßheit der Gesetze vom

1. Juli 1849 , vom 10 . Mai 1850 und
vom 16. Juli 1871 in Abschnitten von
Zehn Gulden ausgegebene . in den Be¬
kanntmachungen des Finanzministeriums
vom 16. Nooemoer 1858 und vom
16 . Dezember 1871 näher beschriebene
Staatspapiergeld wird hiermit zur Ein¬
lösung aufgerufen.

8 2.
Die Einlösung der Scheine erfolgt in

der Zeit vom 7. Juni bis zum 31 . Dez.
d. I . bei sämmtlichen Kameras - und
Hauptzollämtern und bis auf Weiteres
auch bei ben übrigen nach der Min sterial-
versügung vom 13. April d. I . (Staals -An-
zeigerNr . 89 ) zur Umwechslnng der Münzen
süddeutscher Währung ausgestellten oder
noch zu ^ stellenden Einlösuiigskass -u. Außer-
dem wird das Staalspapiergeto innerhalb
dieses Zeitraums von allen Staatskassen
und von den Sleuererbebekassen noch an
Zahlungsstatt angenommen.

Diejenigen Scheine , welche nicht binnen
der bezeichnten Frist bei de -: genannten
Kassen eingegangeu sind , verlieren ihren
Werth und können einen später » A isprnch
an den Staat nicht begründen.

8 3.
Bis zum ersten Juli d. I . erfolgt die

Einlösung beziehungsweise Annahme an
Zahlungßstatt zum W .rth von 10 Gulden
süddeutscher Währung vom 1. Juli an
aber in Gemäßheit des Z. 2 der K. Ver¬
ordnung vom 2. März 1875 , betreffend
die Einführung der Reichsmarkrcchnnug
(Reg .-Blatt S . 160 ) nach dem Verhältniß
von 7 Gulden zu 12 Mark , bei einzelnen
Stücken zum abgerundeten W .rth von
17 Mark 14 Pfennig.

Stuttgart , den 7. Mai 1875.
R enne  r.

Verfügung der Ministerien der auswärtige»
Angelegenheiten , des Innern und der Fi
nanzen , betreffend das Verbot der Annahme
der a u f Guldenwähr  u n g lauten¬
den Banknoten und fremdländischen Staats

kassenscheineu.
Im Hinblick auf die am 1. Juli statt¬

findende Einführung der Markrechnung in
Württemberg wird verfügt , daß sämmt¬
lichen öffentlichen Kassen die Annahme nach¬
stehender bisher zugelassener Papierner
Werthzeichen, nämlich
des Königl . Bayerischen Staatspspiergelds,
des Großherzogl . Bad . Staatspapiergelos,
des Großherzogl . Hess. Staatspapiergelds,
ferner der auf G u l d e n w ä h r u n g
lautenden  Banknoten
der Württembergischen Notenbank,
der Badischen Notenbank,
der Frankfurter Notenbank,
der Darmstädler Notenbank (Bank für

Süodeutschland ),
der Bayer . Hypotheken - und Wechselbank
vom I . Juli ' d. I . an nicht mehr gestattet
ist. — Stuttgart , den 13. April 1875.

Mittnacht . Sick . Renner.
Stuttgart,  7 . Mai . Der Perso-

nenverkehr ausder würlt . Eisenbahn war am
gestrigen Festtage ein außerordentlicher , es
sind ans dem Stuttgarter Bahnhofe allein
über 12,000 Billete gelöst und außer den
gewöhnlichen und den Sonnlagszügen 27
Exlrazüge zur Beförderung der Passagiere
verwendet worden.

Heilbronn,  10 . Mai . Gestern
schickte eine Arbeiterfrau in der Ackerstraße
ihren zehnjähigen Sohn zu einem in der¬
selben Straße wohnenden Kaufmann , mit
dem Austrage , für 6 Pfennig Bittersalz
zu holen. Der Knabe brachte auch das
Gewünschte , worauf die Frau dasselbe in
einer Tasse mit Wasser vermischte und aus-
lraitk . Kaum hatte die Frau die Mischung
zu sich genommen, als sie sofort über furcht¬
bare Schmerzen im Leibe klagte und un
gefahr zehn Minuten darauf verschied. Der
hinzugerufene Arzt fand die Frau bereits
todt vor und nahm den Rest des Salzes
behufs Untersuchung desselben an sich. Bei
der gleich darauf stattgehabten Recherche
in dem Laden des Kaufmanns erg ib sich

daß der Eommis statt Bittersalz Kleesalz
gegeben halte . Die Leiche der Verstorbenen
ist nach dem Obduktionshause befördert und
der ganze Vocralh des Kleesalzes mit
Beschlag belegt und der Stalsanwaltschast
überreicht worden . (N.Z .)

Die Telegraphenstation Teinach Bad
hat vom 1. Mai an bis aus Weiteres
wieder beschränkten Tagesdienst.

Vom oberen Neckar,  9 . Mai.
Am letzten Freitag schöpfte in Boll , OA.
Sulz , eine Magd aus dem im Stalle be¬
findlichen Güllenloche Gülle . Während
dieser Arbeit verließ sie einmal den Stall
und versäumte , das Güllenloch gehörig zu¬
zudecken. Während ihrer Abwesenheit kam
der 3jährige Knabe des Hauses in den
Stall , fiel in das Güllenloch und wurde,
nachdem die Mutter anderwärts vergeblich
nach ihm gesucht hatte , todt aus demselben
herausgezogen.

Ausland.
Paris.  Ein in der Thal gräßlicher

Vorfall ereignete sich in diesen Tagen in
der Nähe von Ville -neuve -Saint -Georges
bei Paris . Es befindet sich dort ein Teich,
ui welchem der Eigenthümer Blutegel zieht.
Wie es eine freilich grausame Methode
ist, ernährt der Besitzer dieselben mit alten
Pferden , die bis zur halben Höhe des
Körpers in den Teich getrieben nnd dort
befestigt werden . Die Blutegel bedecken
nun jede im Wasser befindliche Stelle ver¬
armen Thiere und saugen ihnen das Blut
aus . Man nennt das in der Sprache des
Gewerbes mit einer infamen Ironie : „ dem
Pserde die Badehosen anlegen " . Regel¬
mäßig sterben die armen Opfer nach 2
bis 3 Tagen . Der Besitzer des,Geschäfts
hatte ein altes Pferd von 27 bis 28
Jabren , das natürlich in der Arbeit nicht
mehr viel leistete und meist nur zum Ver¬
gnügen des siebenjährigen Sohnes diente,
den man aus dem treuen lammfrommen
Thiere umherreiteu ließ. Endlich wurde
seinem Herrn das Gnadenbrot ) zu theuer;
er verurtheilte den allen Grauen gleichfalls
zur „ Badehose " und ließ ihn eines TageS
in den Teich führen , Am Abend vermißte
man den Knaben . Der Vater suchte mit
seinen Leuten überall , ohne ihn zu finden.
Da schlug einer von diesen , von einem
plötzlichen Gedanken ergriffen vor , auch an
dem Teiche nachzuforschen. Von einer ent¬
setzlichen Ahnung ersaßt , eilte der Vater
an den bezeichnet«» Ort . Da bot sich ihm
ein gar trauriger Anblick dar . Der Knabe,
untröstlich über das Schicksal seines armen
alten Gefährten , hatte in seinem kleinen
Kopfe den Gedanken gefaßt , ihn von den
Blutegeln zu befreien , und war tapfer bis
an die Schultern ins Wasser gegangen , bis
er plötzlich den Grund verlor . Zwar packle
er mit den kleinen Händen die Mähnen
des Pferdes und hielt sich krampshast daran
fest! aber die Hälfie seines Körpers blieb
im Wasser — und auch ihn bedeckte bald
die mörderische Badehose, da sich die schwur-
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zen Vampyre an ferne nackten Beine und
Füße setzten und sich festsogen. Eine Stunde,
nachdem man es gesunden, verschied das
arme Kind, dessen Händchen man nur mit
Mühe von der Mähne des alte» Freundes,
dessen Leben er hatte retten wollen, losen
konnte.

London,  10 . Mai. Beim Schiffbruch
des „Schiller" sind, wie jetzt fesigestellt ist,
von den an Bord befindlichen 254 Pasta,
gieren und 161 zur Mannschaft gehörigen
Personen im Ganzen 312 umgekommen.
Die Geretteten wurde» von dem Plymouiher
Agenten der transatlantischen Gesellschaft,
Thomas Jones Stevens , in Penzanee
empfangen nnd für alle Bedürfnisse der¬
selben von ihm Sorge getragen.

MisskUen.
Auf der Pariser Gemäldeausstellung

besiegenM «cMahon  und andere fran¬
zösische Generäle die deutsche Armee, wo
sich dieselbe blicken läßt. Man darf einiger¬
maßen gespannt darauf sein, wie Moltke
nnd andere Deutsche Heerführer nun noch
ihre Behauptung rechtfertigen wollen, daß
sie mit ihren Truppen bis Paris vordrangen.

(B. W.)
Der „Scientific American" betrachtet

die Hunde und die Katzen als Werkzeuge
welche ansteckende Krankheiten übertragen.
Ein Fall von Scharlachsieber, berichtet
dieses Journal, ist unlängst in England
festgestellt morden, in welchem die Krank¬
heit durch einen Hund auf Kinder über^
tragen worden ist. Das betreffende Thier
war der stete Begleiter einer scharlachkranken
Person, und das Conlagium hatte sich in
seine Haut festgesetzt.

Dieser Fall gibt viel zu denken. Alle
Hausthiere stad fähig, ansteckende Krank¬
heiten zu verbreiten und man muß sie
deßhalb während der gefahrvollen Periode
von den Krankenzimmernfern halten.

Das Amtsblatt der Stadt Nürnberg
enthält folgende Bekanntmachung des
Magistrats: „Da in neuerer Zeit
leider nicht ungerechtfertigten Klage» über
das sittenlose,  rohe uud unbotmc
Gebühren der h e r a n w a chs e n
Jugend  und insbesondere der Schul
jugend sich mehren, so sieht sich die unter¬
fertigte Polizeibehörde, nachdem wegen dei
von der Schule zu geschehenden Einmir

-kungen aus die ihr anoertraute Jugeni
durch Korrespondenz mit den Schulbehör
den das Geeignete geschehen und auä
wegen vorkommeiid"Nrohen Ausschreitunger
auf öffentlicher Straße die Polizeimann
schaft zum energischen Einschreiten ange-

obliegende Personen recht dringend auf-

die Schule in dieser Richtung zu unter
stützen. Nicht minder ergeht an all
erwachsenen Personen, welche für dm

grobe Unarten der Schuljugend auf
Straße und namentlich gegen ältere i
ssnen mahnend und warnend einzuschreiten.

L. Uürtt. Ua.Z0IM3.l-Li86nd3.ln1.
(ä.b 15. riai.) L8 - L. -

ksorrdeim—Horb.
Stationen.

i 178 . > 180 . 182. 184. 186. 188. 190
ksrson .- ! kerson.- Huterv.- korsoo.-

Liinug. Losedl. korsoir-
! v5ug. I 2 »x. Oilt-. /ug öux- kers- 2 nz /, „g.

i l̂orgons. Alorgens, Zlorxsn«. > ^kadiin. XLcbni. ,4d«ncis. Lkencis
Lkorrlieim ^ - - 6 . 35 7. 25 I. 35 3 . 15 7. I5X 9 15
LrötriuKoa „ ! _ _ 6. 41 7. 37 I. . 41 3. 19 7. 19 9 . 2>
>Vei 88 eii 8t6in „ l - - 6 . 47 7. 48 I. 47 3. 23 7. 24 9. 27
Ilutorroialienb . „

I 6. 59 8 . I2X 1. 59 3. 32 7. 35 9 . 42
lüedonxeii . „ ! - — 7. 10 8. 34 2. 11 3 . 43 7. 46 X 9. 55
Hirsau . . „ i _ 7. 20 8. 52 2. 22 3. 51 7. 55 16. 6
llLi» . . Vnk. 7. 25 9 . — 2. 28 3. 57 8 . — 10 . 12X
näsle 8tuttg:crt .V>,g. — - 7. 33 -- - — 4. 25 8. 15 - —'
in Ltuttgart -4nlc. — - 9. 8 - — — 6. 25 10. 4 — - -

»N8 8t »ttgart ^ dg. - - — — 7. 48 II . — — -
Ohne 8. 2«

in Lai «' -4nk. - - - - 9. 32 _ — —
Wagen- 10. 14

Llit Wechsel
nach

kers .-ötzk. Stuttgart.
tälrv . — — 7. 31X 9. 36 2. 33 4 . 4 - - 10. 20
Neiiurcli . „ - - 7. 39 9. 49 2 . 41 .4 . 12 - - 16. 26
äViläderA „ - - 7. 55 10. 17 2. 57 4 . 22 - - 10. 46
Luuuiiigen „ - - 8. 7 10 . 36 5 8 4 . 30 -- 10 . 51

Xa 8olcl . 0 . 5
8. 16
8. 21

10. 48^
11. 10 ^

3. 17
3. 20

4 . 37
4 . 40^

- - - 11 . —

6 ümlrm § en „ 5. 22 8 . 38 11. 37 3. 37 4. 52 -- — —

Hoelulork „ 5. 34 8 . 50 11. 56 3 . 49 X 4 . 59 X
llord . . -Vulc. 5. 55 9. 10 12. 25 4 . 10 5 . 15 - -

Borgens. Vorin. d>s.cl!' n. sikedm. Abends. Xsclits.

nneU Nottvsil Li, ;;. 6. 20 9. 56 2. 46 — - 5. 26 -. —
in Itottvvsil Xnlc. 8. 5 11. 23 4. 20 — — 6. 25 -- - -
nacii Dnliingsn -VI»g. 6. 12 9- 36 3. 18 4. 36 8. 18 -- — -
in DiiUingen -rnk. 7. 18 10. 40 4. 30 > 5. 18 9. 21 - - — —

Uard— st so r r Ii e i in.

177. 179. 181. 183. 185. 187.
Stationen. veselil. kerson .- Unter «'.

Oüt .-Xug kerson .- korson .-
ksrs .Ang. m. I 'ersii 2ux. 2ug.

von 'küdingen ^ nie. ! 6 . 12 9. 47 2. 36 2. 36 , — — 6. 20 ! 8 . 2
von llottvsil „ 0. 5) 9. 27 3. 9 4. 32 >- - 9. <1

Llorgens. Vorm. -inoiun ^dencls.
Nord . -s-bA. 6 . 18 9. 57 3. 12 4. 40 — — 8 . 25
Hooliclork „ 6 . 4l 10. 24 3. 52X 4. 59 X - - 8 . 57
Oünäringon „ 6. 49 10. 34 4 . 7 5 . 6 — 9. 7

^golä.
6. 57 10. 44 4 . 20 5 . 13 - - 9. 17
6. 59 10 . 48^ 4. 56X 5. 16 - - 9 . 22

LmminAsu „ 7. 6 10. 56 5. 9 5. 22 — 9. 31
^Vilckböiz; „ 7. 13 11 . 5 5. 28 v- — 9. 41
Noinacli . „ 7. 23 11. 18 !«- — 5. 39 - - 9 . 54
Calw . . 7. 28 X 11 . 24 6. 10 ^ 5. 43 — — 10. — X
nnoü Stuttgart 7. 33 4 25 8. 15 - - - —
in Stuttgart ^.nk. S. 8 6 25 10. 4 — — - —
ans Stuttgs-rt Ldg. — — 7. 48 .- - 3. 30 3. 30 8. 20
in 6alw ^ n!c. - - 9. 32 -— 5. 45 5. 45 10. 14

ksrsou.- Onterv. O. W,-W. Lesetil.

llaliv . . ^ dK.
2 ug. 6 ütsr2ug. v Stuttg . ksrs .-2ug

7. 35 11. 29 7. 10 5. 50 6. 17— 10 . 18
Hirsau . ., 7. 42 11. 35 7. 23 5. 54 - 6. 23 10. 23
I-ieden ^oll „ 7. 5! 11 . 44 7. 45 X 6. 2 ! 6, 31 10. 30
Ilnterroiadkuii . ,, 8. 5X11 . 58 8 . 7 6 . 10  s 6 . 42 10 . 42
^V6i886N8koiN „ 8. 18 !I2. 9 8 . 26 6 . 18 ! 6. 53 10 . 51
LrökrinZkn . ,
kkorriieim ch.uk.

8 . 25 !12 . 15 8. 38 6 . 22  i 7. — 10. 56
8 . 30 ll2 . 20 8 . 45 6 . 27 ! 7. 5X 11 . —

Vorm. ! d>nc!im. j ^dviiäe. .̂ .dsnäs. >^benlis. Isaedts.
Ncdakston, Druck und Bei lag »on I >k. Me eh in Neuenbürg.
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